
1.  Ur- ode
r frühgeschic

htliche Bode
nfunde – So

llten bei den
 geplanten B

au- und Erda
rbeiten ur- u

nd 
frühgeschich

tliche sowie 
mittelalterlic

he und früh
neuzeitliche 

Bodenfunde 
(das können

 u. a. sein: 
Tongefäßsche

rben, Holzk
ohleansamm

lungen, Sch
lacken sowi

e auffällige 
Bodenverfärb

ungen u. 
Steinkonzent

rationen, auc
h geringe Spu

ren solcher Fu
nde) gemach

t werden, sin
d diese gemä

ß § 14 Abs. 1 
des Nieders

. Denkmals
chutzgesetze

s meldepfli
chtig und 

müssen der
 zuständige

n unteren 
Denkmalschu

tzbehörde o
der dem N

iedersächsisc
hen Landesa

mt für Den
kmalpflege –

 Abteilung 
Archäologie 

– Stützpunkt
 Oldenburg, 

Ofener Straß
e 15, Tel. 04

41 1799-212
0 unverzüglic

h gemeldet 
werden. Mel

depflichtig is
t der Finder, 

der Leiter de
r Arbeiten od

er der Untern
ehmer. Bode

nfunde und 
Fundstellen s

ind nach § 14
 Abs. 2 des N

ieders. Denkm
alschutzgeset

zes bis zum A
blauf von 4 W

erktagen 
nach der An

zeige unverä
ndert zu lass

en, bzw. für 
ihren Schutz

 ist Sorge zu
 tragen, wen

n nicht die 
Denkmalschu

tzbehörde vo
rher die Forts

etzung der Ar
beiten gestat

tet. 
2.  Altabla

gerungen – 
Im Geltungs

bereich des 
Plangebietes

 ist nach bi
sherigem Ke

nntnisstand 
keine 

Verdachtsfläc
he vorhand

en. Sollten 
bei den ge

planten Bau
- und Erda

rbeiten Hinw
eise auf 

Altablagerun
gen oder Al

tstandorte (b
zw. schädlich

e Bodenverä
nderungen) 

zu Tage tret
en, so ist 

unverzüglich 
die Untere Ab

fall- und Bode
nschutzbehö

rde des Landk
reises Vechta

 zu benachric
htigen. 

3.   Verletz
ung und Töt

ung von Ind
ividuen – Um

 die Verletzu
ng und Tötu

ng von Indiv
iduen geschü

tzter 
Tierarten aus

zuschließen, 
ist das Terrai

n vor Bau-, A
briss- und Ro

dungsarbeite
n, der Auf- un

d Abtrag von
 

Oberboden s
owie vergleic

hbare Maßn
ahmen auf V

orkommen g
eschützter A

rten hin zu 
überprüfen. 

Gebäude sin
d bei Sanieru

ngsmaßnahm
en oder Abr

issarbeiten a
uf Fledermau

svorkommen
 sowie auf 

Vogelniststät
ten zu überpr

üfen. Werden
 Individuen / 

Quartiere fes
tgestellt, sind

 die Arbeiten
 umgehend 

einzustellen u
nd das weiter

e Vorgehen is
t mit dem Lan

dkreis Vechta
 abzustimme

n. 
4.  Bergwe

rkseigentum
 – Das Planvo

rhaben befin
det sich im B

ergwerksfeld
 Münsterland

 der OEG. Hie
rbei 

handelt es sic
h um eine öff

entlich-recht
lich verliehen

e Berechtigun
g zur Aufsuch

ung und Gew
innung von 

Kohlenwasse
rstoffen. Das

 Bergwerksei
gentum ist d

arüber hinau
s ein „grunds

tücksgleiches
“ Recht, das 

heißt es ist gr
undbuch- und

 beleihungsfä
hig. 

5.  Aufheb
ung – Mit Be

kanntmachun
g des Bebauu

ngsplanes Nr
. 104 „Droste

straße/Nelke
nstraße“ wird

 der
bisher rechts

gültige Beba
uungsplan N

r. 2, 2. Neuf
assung des 

„Schlaops Ka
mp“ im ents

prechenden 
Teilbereich a

ufgehoben. 
6. Die der

 Planung zugr
unde liegend

en Vorschrift
en (Gesetze, 

Verordnunge
n, Erlasse und

 DIN-Vorschri
ften) 

können bei d
er Stadt Dink

lage (Bauamt
) zu den Gesc

häftszeiten e
ingesehen we

rden. 

Nr. 1  Art de
r baulichen N

utzung 
Innerhalb des

 Sondergebie
tes „Lebensm

ittelmarkt“ si
nd folgende N

utzungen zulä
ssig (§ 11 (3) 

Nr. 2 BauNVO
): 

•
 Lebensmi

tteldiscountm
ärkte mit eine

r maximalen 
Gesamtverka

ufsfläche von
 1.050 m, 

•
 Bäckereie

n mit einer m
aximalen Ges

amtverkaufsf
läche von 85 

m². 
Nr. 2  Höhe 

baulicher An
lagen 

Die maximale
 Höhe der Ge

bäudeoberka
nte (OK) darf

 11,0 m nicht
 überschreite

n. Als oberer
 Bezugspunkt

 für 
die Gebäudeo

berkante gilt 
der höchste P

unkt der Dach
konstruktion.

 Der untere B
ezugspunkt fü

r die Ermittlu
ng 

der Höhe v
on Gebäude

n ist die F
ahrbahnober

kante der d
er zur Ersch

ließung des 
Baugrundstü

cke 
herangezoge

nen Straße in
 der Mitte der

 Straßenfront
 (§ 9 (1) Nr. 1 

BauGB i. V. m
. §§ 16 (2) Nr.

 4, 18 (1) BauN
VO). 

Anlagen des E
missionsschu

tzes und unte
rgeordnete N

ebenanlagen
 (z.B. Schorns

teine, Antenn
en) sind von d

en 
Höhenbegren

zungen ausge
nommen (§ 1

6 (2) Nr. 4 Ba
uNVO). 

Nr. 3 Überb
aubare Grun

dstücksfläche
 

Innerhalb de
s Sonstigen 

Sondergebiet
es sind Stell

plätze nur fü
r den durch

 die zugelas
senen Nutzu

ngen 
verursachten

 Bedarf zuläss
ig. Diese sind

 auch auf den
 nicht überba

ubaren Grund
stücksflächen

 zulässig (§ 9 
(1) 

Nr. 4 BauGB 
i.V.m. § 12 Ba

uNVO). Nebe
nanlagen (§ 1

4 BauNVO), G
aragen (§ 12 

BauNVO) und
 Carports sind

 in 
den nicht üb

erbaubaren G
rundstücksflä

chen entlang
 öffentlicher 

Straßenverke
hrsflächen ni

cht zulässig (
§ 23 

(5) BauNVO).
  

Baugesetzbu
ch (BauGB) in

 der Fassung 
der Bekanntm

achung vom 
03.11.2017 (B

GBl. I S. 3634
); 

Baunutzungs
verordnung (

BauNVO) in d
er Fassung de

r Bekanntma
chung vom 2

1.11.2017 (BG
Bl. I S. 3786);

 
Planzeichenv

erordnung 1
990 (PlanzV)

 vom 18.12.1
990 (BGBl. 1

991 I S.58), 
die zuletzt d

urch Artikel 
3 des 

Gesetzes vom
 04.05.2017 (

BGBl. I S. 105
7) geändert w

orden ist; 
Nds. Bauordn

ung (NBauO)
 vom 03.04.2

012 (Nds. GV
Bl. 2012, S. 4

6), die zuletz
t durch Gese

tz vom 20.05
.2019

(Nds. GVBl. S
. 88) geänder

t worden ist; 
Nds. Kommu

nalverfassun
gsgesetz (NK

omVG) vom 1
7.12.2010 (N

ds. GVBl. S. 5
76), das zulet

zt durch Artik
el 2 

des Gesetzes
 vom 27.03.2

019 (Nds. GV
Bl. S. 70) geän

dert worden 
ist. 

Bebauungspl
an Nr. 104 

„Drostestraß
e/Nelkenstra

ße“  
Präambel Aufgrund des

 § 1 (3) und d
es § 10 des B

augesetzbuch
es (BauGB) i.

V.m. § 58 (2)
 Nr. 2 des Ni

edersächsisch
en 

Kommunalve
rfassungsgese

tzes  (NKomV
G) in den zur

zeit geltende
n Fassungen 

hat der Rat d
er Stadt Dink

lage 
den Bebauu

ngsplan Nr. 
104 „Droste

straße/Nelke
nstraße“, be

stehend aus
 der Planze

ichnung und
 den 

nebenstehen
den textliche

n Festsetzung
en, als Satzun

g beschlossen
. 

Dinklage, den
 

 
SIEGEL 

gez. Bürgerm
eister  

Aufstellungsb
eschluss 

Der Verwaltu
ngsausschuss

 der Stadt D
inklage hat 

in seiner Sit
zung am 18

.02.2019 die
 Aufstellung 

des 
Bebauungspl

ans Nr. 104 „
Drostestraße

/Nelkenstraß
e“ beschlosse

n. Der Aufste
llungsbeschlu

ss ist gemäß
 § 2 

(1) BauGB am
 13.03.2019 o

rtsüblich bek
annt gemach

t worden. 
Dinklage, den

 
 

 
gez. Bürgerm

eister 
Öffentliche A

uslegung 
Der Verwalt

ungsausschus
s der Stadt 

Dinklage hat
 in seiner S

itzung am 1
8.02.2019 de

m Entwurf d
es 

Bebauungspl
ans Nr. 104 „

Drostestraße
/Nelkenstraß

e“ und der B
egründung zu

gestimmt und
 seine öffent

liche 
Auslegung ge

mäß § 3 (2) B
auGB beschlo

ssen.  
Ort und Daue

r der öffentlic
hen Auslegun

g wurden am
 13.03.2019 o

rtsüblich bek
annt gemach

t.  
Der Entwur

f des Beba
uungsplans 

mit der Be
gründung u

nd die we
sentlichen, 

umweltbezog
enen 

Stellungnahm
en haben vom

 21.03.2019 b
is 23.04.2019

 gemäß § 3 (2
) BauGB öffen

tlich ausgeleg
en.  

Dinklage, den
 

 
 

gez. Bürgerm
eister 

Satzungsbesc
hluss 

Der Rat der 
Stadt Dinklag

e hat den Be
bauungsplan

 Nr. 104 „Dr
ostestraße/N

elkenstraße“
 nach Prüfun

g der 
Stellungnahm

en gemäß § 
3 (2) BauGB 

in seiner Sitz
ung am 25.0

6.2019 als Sa
tzung (§ 10 B

auGB) sowie
 die 

Begründung 
beschlossen. 

Dinklage, den
 

 
 

 gez. Bürgerm
eister 

Inkrafttreten
 

Der Satzungs
beschluss des

 Bebauungsp
lans Nr. 104 „

Drostestraße
/Nelkenstraß

e“ ist gemäß 
§ 10 (3) BauG

B am 
……………………

………… orts
üblich beka

nnt gemach
t worden. 

Der Bebauu
ngsplan ist

 damit am
 

……………………
………… rechts

verbindlich g
eworden. 

Dinklage, den
 

 
 

Bürgermeiste
r 

Verletzung v
on Vorschrift

en 
Innerhalb von

 einem Jahr n
ach Inkrafttre

ten des Beba
uungsplans N

r. 104 „Drost
estraße/Nelk

enstraße“ ist
: 

- eine nach 
§ 214 (1) Bau

GB beachtlich
e Verletzung 

der dort beze
ichneten Verf

ahrens- und F
ormvorschrif

ten; 
- eine unter

 Berücksichtig
ung des § 214

 (2) BauGB be
achtliche Ver

letzung der V
orschriften üb

er das Verhäl
tnis 

des Bebauun
gsplans und d

es Flächennu
tzungsplans u

nd  
- nach § 214

 (3) BauGB be
achtliche Mä

ngel des Abw
ägungsvorgan

ges  
beim Zustand

ekommen de
s Bebauungsp

lanes und der
 Begründung 

nicht geltend
 gemacht wo

rden. 
Dinklage, den

 
 

 
Bürgermeiste

r 
Plangrundlag

e 
Karte:  

ALKIS, 2018, 
Maßstab 1:10

00, 
 

Stadt Dinklag
e, Gemarkun

g Dinklage, Fl
ur 22 

Quelle: 
Auszug aus 

den Geobas
isdaten der

 Niedersäch
sischen Ver

messungs- u
nd Kataster

verwaltung 
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© 2018, Land
esamt für Ge

oinformation
 und Landent

wicklung Nied
ersachsen (LG

LN) 
Die Planunte

rlage entspric
ht dem Inhalt

 des Liegensc
haftskataster

s und weist d
ie städtebaul

iche bedeuts
amen 

baulichen An
lagen sowie 

Straßen, We
ge und Plätz

e vollständig
 nach (Stand

 2018). Sie i
st hinsichtlic

h der 
Darstellung d

er Grenzen u
nd der baulic

hen Anlagen 
geometrisch 

einwandfrei. 
Die Übertrag

barkeit der n
eu zu 

bildenden Gr
enzen in die Ö

rtlichkeit ist e
inwandfrei m

öglich.  
Vechta, den 

 gez. LGLN Re
gionaldirektio

n Oldenburg-
Cloppenburg

Planverfasse
r 

Der Entwurf d
es Bebauung

splanes wurd
e ausgearbeit

et von:  
P3 Planungst

eam GbR mb
H, Ofener Str

. 33a, 26121 
Oldenburg, 0

441-74210 
Oldenburg, d

en 
 

 
gez. Planverf

asser


